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Cwbermal - Verlautbarungen.
3- 772. N r . " ^ / ^

V e r l a u t b a r u n g
i n P r ! v , l e g i e N ' A l i g e l e g c n h e » t e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat am i g .
und 2ä> März d. I . , nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 5 l . März i332
folgende Privilegien zu ertheilen befunden:
z) Dem Ignaz Kle in, Amtldlcner bei dem
f. k. Bandes > Gubernium von Tlrol und Vor«
arlbero, wohnhaft in Innsbruck, für b»e Dauer
von zwci Jahren, auf die Erfindung einer Ma»
schine zum Befeuchten der zum Versiegeln so,
wohl amtlicher als Privat-Schriften bestimm«
ten Oblaten, durch deren Anwendung nach
der vorgeschriebenen Gebrauchs-Anwcisung viel«
faltige Vortheile erreicht werden. — 2) Dem
Anton PtlNzzan, Gewctbsmann, wohnhaft
in Montagnana, im Delegatlons-Bez»rke Pa-
dua (uorhin Venedig 5/ ^loiz« N r . 1L09),
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Er»
findung und Verbesserung ln der Nummerü
rung der Gebäude und der Namen »AufsHrif,
ten der Pfarrbezufsi Straßen, Gründ?, Plä«
tze und dergleichen, sowohl in dcr «Ttadt als
auf dem Lande, nach neuen Methoden, wo?
durcd die Dauer einer solchen Bezeichnung und
die Beibehaltung »hrcr Regelmäßigkeit für ci-
«icn unbegränzlen Iettraum gesichert, und die
weiteren Mtparaturö-Kossen ,n Ersparung ge»
bracht weiden. — Die Geheimhaltung der Be,
schrelbung wurde angesucht. — 3) Dem Ioa-
chlm Sammer, P'w'leglcn-Bcsitzer, <Bcklvs<
serwaaren - Fabrikant und Mechaniker, wohn«
haft in W i e n , Leopoldf^dt Nr . , i c ) , für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
«iner Vorrichtung für Anschläge, Kundma,
chungen, Einladungszettsl u. dgl . , wobei n>
dieselben, welche b>s fisgcnwä>t!(t an den be,
Nimmten Platzen der Etadt und Vorstädte mit
Kleisser angeklebt, und deren einige auch in
einem ungestalteten großen Nahmen mittelst
mehrerer Haken an den Mauern befestigt wer-
dtn, in einem eigenen hierzu construirtenRoh»

men, in beliebiger Anzahl, ohne Kleister oder
S t i f t e , in gehöriger Ordnung geregelt und
deutlich erscheinen; d) das Beschmieren der
Mauern verhindert werde, und dieser von ihm
erfundene construirte Rahmen denselben vieli
mehr zur Zierde und Verschönerung diene; 0)
das laglich? willkühvliche Abreißen de« Kund»
machungsjfttll vermieden, und dadurch eine
bedeutende Erspar'lng an Druck und Pavier
erzwcclt, endlich «.!) eine schnellere Uebersicht
der Kundmachungen und Einladungen, sowie
eine jchnellcre Handhabung herbeigeführt wer,
de. — 4> Dem Camillo Zapva, Tischler und
Mechaniker, wohnhaft m Ponte, Bezirk <?r<
bk, Delegation <komo in der lombardie, für
die Dauer von zwei Jahren, auf d»e frfin«
dung zwc,ec Hasuel zum Aufspulen der Beide,
Mit beweglichen Speichen, welche verlängert
und vlrkü'.zt werden können. — 5) Dem 3eu,
pold Eh. Obnhoffer, M«taUwaaren-Fabr,kant,
wohnhaft in Wlen, Vorstadt Wicden Nr. 3 i 5 ,
für die Dauer von einem Jahre, auf dieVer-
besserung, olle Galtungen Holzarbetten, narn«
llch: Bildhauer:, Drechsler,, Tlschlerarbei»
ten u. s. w., mtt glattem und d^ffiriirtemMe»
taü? (unter der Benennung: „Pro le t« Gold-
Ucbcrzug") dergestalt zu Überflcidcn und ,U
belegen, daß dlesclben anstatt vergoldeter Ge«
genstande gebraucht, leicht adgcwaschen un.d
gerelnigct wcrdm können, und sowohl wegen
»hrer Dauerhaftlgkclt, als auch wegen »hrer dll<
ligen Preise sich auszeichnen. — 6)De» Ianaz
Frliherrn von Arnsicin, wohnhaft in Wien
Sladt Nr . 2Z/ , für dik Da„er von f än f I ah ,
len, auf die Verbesserung dlr B,ld-Rahmen,
unter der Benennung: „Simi lor e Rahmen,"
welche bei »hrcr Verfertigung gar keine Ver ,
yolder^Arbtli benölhlgen, sowohl dcr Wi t te ,
rurg ailsglsiyl, ale auch, wenn d>csclb«n be»
schmlltzl wctden, mit bloßem Eeifmaasslr ^»
rvaschrn und gerewlget werden können, und
sich durch ihre Wohlfeilhtit auszeichnen. —
7) Dem Cajetan Vreo, Ingenieur und Archie
tect, wohnhaft in Malland, jür di« Dauer
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von drei Jahren, auf die Verbesserung des
Systems der ^robohrung mittelst des Großes,
worauf der Patent-Werber Kerens em Prlvile-
glum erhalten habe, und welch« den Vorch?»l
i^r merklichen C'l'veiierung des Bohrloches un-
terhalb der Gohr-Rohcen gra'ähre, d. l . : 2)
dlc ^cyt?reli m;c g^ößerec ^elchtlgfeit auedeh»
l ien; d j dle urileren Enden derselben länger
unverletzt erhallen; 0) tne Bohrarbeit schneller
verrichten j (!) di? sonst nöthig gewesene Ei l i -
senkung von Nebencöhren (eonna-wdi) besei-
tigen, und e) dle Handhabungen des Bohr«
Aoparates erleichtern zu können. — Die Ge-
helmhallung der Beschreibung wurde angesucht.
—^ g) Dem Paskal Entel l l , Fabrikant ma-
thematischer Instrumente, wohnhaft ln Mai-
land, am Kuvi^üo cli 5. Oümiil^o Nr . <3oa/
für die Dauer von fünf Jahren, auf d»e <3r-
sindung eines Haspels zum Aufspulen der Seit
de, welcher an die Stelle der bisherigen zu
seyen ware. — D»e Geheimhaltung der Be»
schreibung wurde angesucht. — 9) Dem Franz
Keiner, K^nsthandtliligs^Commis, wohnhaft
,n W l e n , Vorstadt Ioscphstadt N r . iZ2/ für
die Dauer von einem Jahre, auf die Verbes,
serung ln Verfertigung der K ü h l ' Apparate
dls Tabakrauckts, mittelst welcher der Rauch
unmittelbar durchs Wasser gehen müsse, wo«
durch er gleichsam gewa)ch?n, u^d sodann frei
von aller Schärfe und sonnigen plka5,t^n Star ,
te , rein und kühl in den Mund geführt wer»
de. — lo) Dem Franz Taver Kukla, Ma -
siissec der Pharmacie, k. k. landesvrimlegnter
Fabrikant chemischer Producte, und gewesener
technischer Inspector der Gasbeleuchtung^Un»
ternehmung in W ien , wohnhaft in W i e n ,
Vorstadt Michaelbairischer Grund Nr . 3 3 ,
und dem Joseph D a u m , bürgert. Gasthaus-
und Kaff?hhaus:Inhaber, wohnhafc in Wlen,
Stadt Nr . 260, unter der Fzrma: „Franz
Xaoer Kuk la , " für die Dauer uon zwel Jah-
ren , auf die Erfindung und Verbesserung in
Erzeugung des brennbaren Gases zum Behufe
der Beleuchtung, wodurck a) durch Gichcr«
heitsuorrlchtungen in den Apparaten und iei»
tungsröhren bei einer neuen und nach den be,
reits bekannten Bereitungen des Leuchtgases,
jede nur denkbare Gefahr ganjllch bcsciligt;
i)) durch diise Vorrichtungen dle osc'llirende
Bewigun^l des Leuchtgases und der Flamme
verhinDert j c) in Fosge der Conduction der
zur Erzeugung des brennbaren Gases erforder«
l'Hen Retorten und ihres Zugthöl'.s, dercn
Anzahl mit Belbehaltunsi deüseldcn G^öße und
bel gieichln Feuerungkkossen zur H??l>slbrm»

gung einer größeren Menge von A a m m m ,
oder zur längeren ununterbrochenen Dauc«
der Beleuchtung vermehrt werden könne; <!)
dle Menge d?r ^ur Gaserzeugung nothwendl«
gen 'Nasserdämpfe sich nach der benöthigten
Quantität an Gas require; o) das unvoll '
kommene Waschen des OaseS durch Kalkmilch,
durch eine andere und bssere Rclnlgungs-Mee
thode ganz bcseit'gt sey, und f) dem erzeugten
Gase eine huhe Fähigkeit zum Leuchten dadurch
gegeben werde, daß es trocken über Eupion
streiche. — D,e Geheimhaltung der Beschrei-
bung wurde angesucht. Gegen die Ausübung
des Prinllegnlms waltet »n Elcherheits« oder
andern technischen Rücksichten kem Bedenken
ob. — i i ) Dem Franz Taver W u r m , I l i s .
genieur und Mechaniker, wohnhaft in Wlen,
Vorstadt Wieden Nr . 81c», und dem Samuel
Bollmger, Mechaniker, wohnhaft in W i e n ,
keopoldstadt, für d«e Dauer von fünf Jahren,
auf die Verbesserung der Watt'schen Dampf-
maschinen, durch Anwendung eines neuen Con-
densations - Prencips, modllrch mit einer bt-
filmmten Quantität von Damvfcn eine größe-
re Wl'kung hervorgebracht, und hierdurch eine
bedeutende Crsparung an Brennstoff erreicht
werde, welche nützliche Einrichtung selbst bei
schon bestehenden alten Dampfmaschinen an,
wesiddar seo, und durch welche selbst die Ge<
fahr für den Dampfkessel in dem Maße per-
mindert werde, sls derselbe n-cnlgtr Dämpfe
zu erzeugen brauche, dcren Spannung über«
dieß noch bedeulcnd vermindert werden könne.
— Die Geheimhaltung der Beschreibung wur-
de angesucht. Gegen den Privilegiums-Gegen-
fiand waltet in Glchs>rhetts- und anderen ttch-
nischen Rücksichten kein Bcdcnken ob. — 12)
Dem Franz Fröhlich, bürgert. Sattlermcister,
wohnhaft m W i e n , Leopoldstadt Nr . Z2H,
für die Dauer ovn fünf Jahren, auf d'.e Er«
sindung sogenannter ^englischer Schrauben-
sattel," welche, obschon sie ursprünglich auf
das stärkste Pferd gerichtet seyen, augenbllck»
licb dem allerscklankeste'i, efwa nsch englischem
S c h l a g , und mit dcm höchsten Widerrist« gc«
bauten Pferde anacpaß! werd?n können, un^
den Reiter m den Eta^d seyen, mittelst eines ein-
fachen Mechanismus seinen Sattel selbst im Rei-
ten hoch oder meder lu stellen / wodurch das
Vorrutschen der. S a t t e l , das Drücken der
Pferde, das Brechen der Kopf/isen U. dgl.,
gänzlich bksnt'gi wnde. — i3) Dem Fried-
rich Gammiukl^ wohnhaft in Wien, Stadt
Nr . 2 l 2 , und dem Wilhelm wtenzel, 3,sch-
l5rg«sellen, wohnhaft in Wien , Vorstadt Ja«
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fephsiadt Nr. 65, (N^voNmachtigtlr ist Joseph
Steiner, SoUcltator »n W l t n , Icsephssadt
N r . 3 ^ ) , für die Douer v,n dre» Jahren,
auf die Erfindung und Vnbesserung ,n Regung
der weichen und parkenrttn Fußböden ohne
Nägel und ohne Gewährung naend elner Fu-
genöffliung. — Die GchcimhallUlig der Bc,
fchrelbung wurde angesucht. Der Fremden-
Revers l,egt bei. G?l,en die Person der Bitt«
sieller hat dle Polizei, Bchörde kein Bedenken
erHoden. — lä) Dem Carl Armand aus Lyon,
Agent in Seldenhandels-Geschäften, wohn»
haft in Mai land, donu ' ^a cî Ne ^er.ivi^l lL
N r . 2 3 9 1 , für die Dauer von fünf Jahren,
«uf dle Verblsscrung »n der S^denspn-lnerei,
in Folge welcher den beim Abreißen der Cocon?
Gespinnfle bisher entstandenen Doppelfäden
(oappi äo^s>i) vorgebeugt w i rd .— Der Frem»
den Rcv rs legt bri. Gegen die Person des
Gittsscllers hat die Polizei, Nebörde kein Be-
denken erhaben. — i5) Dem Johann Gara»
bet Dav i jan, Fabrikant irdener Tabalpfel«
fen, wohnhaft in Wien, Lrcpoldsiadt Nr . , / „
für d,e Dauer von zehn Jahren, auf dle Ent-
deckung und Verbesserung, die kölnischen Kaf-
fthhaus« Tllbakpfelfenköpfe, so wie die türkil
schen Pfeiftnköpfe in der Art zu erzeugen und
zu pollren, daß ein schöneres, dauerhaftes
und sedr wohlfeiles Product gewonnen werde.
— D<r Fremden-Revers liegt be,. Gegen dle
Person des B'ttsiellcrs h.it d>e Polizei-Behörde
kein bedenken erhoben. — ^6) Dem Thomas
Drcst i? , wohnhaft in W i l n , Vorstadt Land,
ftraße N r . 37a , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung
einer Maschine zumRastrirln pon Noten- urd
E?chulpap,er, «elche viel einfacher sey, keiner
Reparatur so lclckt unterlicae, und den Ar-
better ungeachtet des ununteibrochenen Betrlc«
bes nicht so bald ermüde, als die früherenMae
schinen, wobcj noch der North«,l erreicht wer-
de, daß man mit dieser neuen Maschine um
ein und cin halb Ma l mchr, als vorhin, va,
flrircn könne, und daß alle rassrinen Bogen
ganz qlcich ausfalicn. — Die Gcheimhallunq
der Beschreibung rrurde angesucht. »- l>?)
Dem Jos'phPchlmülie,', WcbermciNr, wohn-
haft in B i ü n n , Vorstadt Ioscphssadt Nr . 1 ,
für dle Dauer von fünf Jahren, auf d»e Cnt»
dtckll ig, aus Gchafrvollgarn t,n Gewebe zu
verfertigen/ und mit einer besonderen Gattung
Lack zu überziehen, wodurch das f^tige Pro»
duct dem Ansehen sowohl, als auch der Brauch«
barkeit und Dauer nach d.'M ledtr gleich kom«
me. — Di« Bcheiwdattung y«r Beschreibung

wurde angesucht. - - 18) Dem Vr . Anton
Schmidt, k. k. Hoffecreta's, wohnhaft »n Wien,
Stadt Nr . Z86, für die Dauer von ;we»Iah-
ren, auf dle Erfindung, Erze und Metalle
mit eigens dazu »orbere'teten Braunkohlen,
welche bisher zu dlesem Behufe unbrauchbar
waren, zu schmelzen und <u verarbeiten. —
Die Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. — 19) Dem Johann B. Hupp-
mann, bürgerl. Handelsmann, wohnhaft in
Carlsbad in Böhmen , für dle Dauer von zwei
Jahren, auf dle Elfindung und Verbesserung
in Beziehung auf dle Verpackung der Steck-
nadeln m weit kleineren vlerccklg geformten
Packetcn mit Ansichten u,>d Verzierungen. —
20) Dem Ad. Weinberger, Gassaeber, wohn-
haft in Wlen, Sladt N r . 5c»i, für die Dauer
von einem Jahre, auf d»e Erfindung einer Po»
lltur-Compcsltlon, durch deren Anwendung al-
le , besonders die vorzüglicheren Holzarten in
ihrem vollen Glänze und m größter Reinlich-
keit erhalten werden, und d,e m»t lack»rten
Lederwaaren, als <5zako, Patrontaschen und
Säbelscheiden sehr hell, vorzüglich aber vor
Beschmuyung durch die Fliegen und vor nach-
theillgen Wirkungen der Feuchtiakeit gesickert
bleiben. — 2») Dem Joseph M o h l , Sohn
des Cigenthümers der Baumwoll-Spmnerei zu
Möll-csoorf und Fclixdorf, Ios.ph M o h r ,
und dem Früriz Schullus, Director der f. k.
prlv. Baumwrll-Spinnerei zu Fischau-Felix»
dorf am Gteinfcld?, wvhlih^ft in Fclixdorf
Nr . 3 , V . U. W. W . , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung an den
Mule - und überhaupt an allen Naumwoll«
Spinnmaschinen, worauf ein ikand, F lo r ,
Vluß cter Faden gedreht wi rd , in Folae wes,
cher 2) dle blshsrigen Str,cke und Schnüre
»n Elsparung gebracht, jede A n Erindel mlt
was immer für einer erforderlichen Geschwin«
digkett durch Frictions: Rollen (Echeiben) be<
trleden, hierdurch die Maschinen vereinfacht,
für jeden Arbeiter leicht behandelbar yemacht,
und hauptsächlich an der Triebkraft bedeutend
gewonnen wnde; dann I>) be» jeder zur Gvinne«
«ei gehörigen Mascbme der Eylll-der- Baum
(du Bank) so von den Evlmdlrn entfernt wer-
de, daß der Raum unter d n Cylindern gegen
den Fußboden ganz frei bli lbc, wobei weder
S taub , F lug , Fäden noch Fasern liegen blel»
ben können, alles uliachindert auf den Fuß«
Hoden falle, an Nellihctt der Garn« bedeutend

» gcwonnin und das Ausputzen durH die Kinder
ßänzllch bcsettigt werde. — 22) Dem Albert

, Kern, Handtlsm»nn aus Tr^sch in Mähren,
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wohnhaft in W i e n , Stadt N r . 73a, für die
Dauer von fünf Jahren, auf dle Erfindung
und Verbesserung an der Methode, Schaf«
wolle so zu waschen und zu remigen, daß dle
daran befindlichen Haarläuse leicht abgelöst,
und die dann erzeugten SchafwDllstoffe, vor-
züglich Flanell, an Weiße und Wanz den eng-
lischen gleich kommen. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. — F e r ,
ner s ln> «n e i n i g e n von der k. k. a l l -
g e m e i n e n H o f k a m m e r b e r e i t s f r ü -
her v e r l i e h e n e n P r i v i l e g i e n näch-
st e he n d e V e r ä nde r u n g e n v o r g e g a n »
g e n : i,) Das ursprünglich an I gna ; Bau»
mann verliehene, spater an Maria Kühn über-
gegangene Privilegium vom 17. April 1628,
auf eine Entdeckung ln der Verfertigung von
Röcken nach orientalischem Geschmacke, »st für
die Dauer eines wellern (des neunten Jahres)
verlängert worden. - - 1>) Das der k. k. aus,
schließend prloilegirten Unternehmung zur Be-
leuchtung m,t vervollkommnn Gase (t-us
^erlucüonc:), von der Erfindung des Helnrich
Molanus am 2a. April i635 verliehene elli»
Zahrlge Privi legium, auf die Erfindung elnes
velvollkommten Gases, <st auf dle Dauer eines
wettern Jahres verlängert worden. — c) Das
dem Hausinhaber und Schnurfabrikanten zu
W i e n , Joseph Peter Prmceps, auf die Er«
sindung einer Glüggelmaschine unter dem 28.
März l623erthe>lte ausschließendePiiollegium
ist wieder, und zwar auf die Dauer emes Iah»
res verlängert worden. — 6) Das dem An-
ton Schlefinger, auf Verbesserung in Vcrfer,
tiguna der Kerzen, unter dem 25. März l825
ertheilte, und seither auf dessen S o h n , den
bürgerl. Seifensieder Emanuel Schlesingcr in
Wien übergegangene ausschließende Prlmle»
gium ist auf die weitere Dauer zweier Jahre
verlängert worden. Ueberd»eß lst e) das dem Be-
nedict Zorn am 6. Iun ius »835 verliehene
Prlv l legium, auf dle Erfindung in Erzeugung
der Flljhüte, inVczug auf dle von chm ongege,
bene Stelfe, wegen Mangels der Neuhell, auf,
gehoben, in den übrigen Theilen aber aufrecht
erhalten worden. — i) Das dem Jacob Schenk
und Mathias Pflster a m , 2 . Apr»! l334 ver-
liehene zweijährige Privllegium lst «n Bezug
auf die Methode: die Sohlen der Gtiefcl und

-schuhe mit Flschbein auszufüttern, aufrecht
erhalten, und über Ansuchen der Prlvllegiumsl
Vesitzer auf ole weitere Dauer von zwei I a h '
ren verlängert, dagegen der in Anwen-
Bung gebrachten innern Besetzung mit Rohle-
M ^ wegen Mangel der Neuhelt, aufgehoben

worden; und endlich g) ist dai dem I . M .
Gtelnlngev, cläa. 3». März 18H2 auf eine
Bohr- und Druck« Maschine verliehene fünf-
jährige Privi legium, wegen Nlchtentrichtung
dcr Taxen, für erloschen erklärt worden. —
Welches in Folge der dießfalls herabgelangten
hohen Hofkanjlet-Decrete hiermit zur allgemei«
nm Kenntniß gebracht wird. — ialbach am
19. Ma i ,936.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 771. (3) ad N r . g l o , 6 et i z .

K u n d m a c h u n g .

Die Direction der priml. österreichischen
Nationalbank hat die Dividende für das erfle
Semesie». ,Ü36 m>t V , e r u n d D r e i ß i g
Gulden Bank.Valuta f^r j^de Actie bemessen/
welche vom 1. Julius l. I . an , in der hleror-
tlgen Actlencasse entweder gegen die hinaut»
gegebenen Coupons, oder gegen classenmaßig
gesampelte Quittungen crhobtn wcrden kann.
— Um die dleßfalls elfordcrl'chrn Vorschrel?
bungen gehörig vornehmen zu können, wer,
den am 20. Juni blS »o. Ju l i l . I . ke lne
Actien-Umschreibungen cder Vormerkungen,
und ke lne Couponsbcilegung vorgenommen.
— Uebrigens behalt sich dle Bank-Direct ion
vor, in der ersten Hälfte des t>eurlgen I u l l u s
eine, mit letzten Iun ius l. I . abgeschlossene
Uebersicht der sämmtlichen Ertragnisse der Bank
für das erste Semester i636, öffentlich bekannt
zu machen. — Wien am 3. Iumus i856.
A d r , a n N l c o l . Freiherr v. B a r b i e r ,

Bank» Gouverneur.
M e l c h i o r Ritter v. S t e i n e r ,
lLank-GouverneuvGtlllvtrtrettr.

G e o r a Freiherr v. S i n a ,
Bank-Director.

Z. 765. (3) N r . 12696.
Bel dem k. s. General» Haupttaxanue in

Laibach befinden sich mehrere Exemplare des
Milltar:Bchemat,smus ^>ro i 6 3 6 , auf Druck«
papier, im Verschleiße. — Liebhaber können
bei demselben das Exemplar gegen Erlag von
zwel Gulden 3. M . erhalten. — Vom k. s.
illyr. Gubemium. «aibach am 4. Juni iö36o
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CllUbermal - Verlautbarungen.
Z. 779. (2) N r . 12120.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
An dcm k. k. akademischen Gy:i,,iasium zu

Lalbach ist cmc Gralvmatical-<chrcrstcllc erledigt.
M i t derselben ist ein jährlicher Gehali von 700 ft.
E . M . für em Individuum weltlichen Standes,
UNd von 600 fi. C. M . für einen Geistlichen
verbunden. Zur Wiederbesetzung dieses Lehr-
amtes wlrd der Concurs zu Laibach, Klagen-
fu r t , Gray, Wien und Prag am 4. August
l. I . abgehalten. Es haben sich daher diejenigen
Individuen, welche sich dem dlcßfalllgrn Eon-
curse zu unterziehen gedenken, rechtzeitig be»
der betreffenden Gymnasial Direction zu melden,
lind zugleich die mit den nöthigen Belegen ver-
sehenen Eompetenz. Gesuche zu überreichen. —
Vom k. k. lllyrischen ^ubernium. Lalbach am
26. Ma i :336.

F r l e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k- k. Gubernlal» Sccreiar.

I . 7?3. (2) »ci N r . 12889.
Nr . öo55.

C o n c u r s - E d i c t .
I n der l. f. Provmzial. Hauptstadt Gratz

in Steyerma»k ist die Bürgermezstersstelle mit
dem Gehalle jah»l,cher E i n t a u s e n d f ü n f
H u n d e r t Gulden Eonv. Münze, dann mit
dem Genusse der freien Wohnung und eines
Brennholz-Deputats von zwölf Klaftern, ,n
Erledigung gekommen. — Der Concurs zur
Wlederbcsetzung dleser Stelle wird bis Zz. Jul i
d. I . anberaumt. Dic)en;gen, welche sich dar-
um bewerben wollen, hüben ihre mit den Fähig-
keits.Dccrctcn über die bestandenen placilschcn
Prüfungen aus der gcsammtcn politischen Ju-
stly- und EllminabGesctzkunde, dann nut den
tlforderlichcn Belegen über ihre bisherige Dienst-
leistung und Moralität, und daß sie mit keinem
magistratlichen Indwiduumm Vcrwandtschafis-
oder Schwager schaftsvcrhalinissen stehen, m-
struirtcn Gesuche durch lh'.e vorgesetzten Behör-
den an das k. k. steycr. Gubermum einzureichen.
^ . Vom k. k. stcyermärklschelr Guberinum.
Gläy am 25. Ma i i 3 )6 .

3 . 76^. (3) 2<l Nr . ,2852.

Von dcm k. f. kärnt. S t ^d t - ul?d Land»
rechte wlrd hlennt bekannt gewacht, daß hier«
ortS eine Gerichtsbedleritcnstclle m>t emtr jat>-
llchm Besoldung pr. Jo« ft. E. M . ,n Erle-
digung gekommen sey. Diejenigen, welche sich

u m dlesen Dienstposten belverben rvcslen, n-er»
den angewiesen, ihre dnk fa lugen Gcsuche l a ^ q -
st^ne bml ien v>er Wochen vom Taqe der s r f o l g -
len c r f t f i , E>s schal lul iq dltses E d l c « ^ »n der
K laqe l ^ f u r ' e r Z c l t u n q an aerccb l i r t , m>t l l ga»
lcr A u k w l i s u l i g 'hrer f r ü h e r n D i e n s t l e i s t u n g ,
lhrcß s l l t n p , dan l i der G e s u n d ^ ü s - U m f i a l - d s ,
der K c n n t l i i ß de5 Lesens u^d Schre ibens u n d
deß gu ten mma lschen B c t r a g e n 5 , u n d M i t
A n f ü h r u n g dee Umstände»«, ob u n d in welchem
Gradc sie a l le l i fa l lb m i l e ln tm be» dieser S t e l l ?
dienenden I n d i m d u o verwandt oder verschwa.
gcr l seycn, h i ehc r , und ^war die bercltS A . , -
qessellltn durch ihre V o r s t a n d , n ' überreichen.

— K l a g e n f u r t den 2H. M a l , 8 3 6 ^ ^

Klclvt. mn,"länvlechtliche Verlautbarungen.

s. 797. l') . ^ , ^ ' i ^
Von dem k k. kram. ^ tad t - und rand-

rcchte wl,d bekannt gemacht, daß am 27- I u l l
l. I . und allenfalls die darauf folgenden Tage,
jedesmahl ftüh von 9 bis 12 Uhr und Nach-
mittags von 3 b>s 6 Uhr, dle Pfarrer und
Dechant Johann Prcleßmgq'schen Verlaßef-
fcctcn, bestehend in silbernen Eßbestecken, Kan-
nen, Dosen, goldenen Uhren, Jagdgewehren,
Kleidungsstücken, Wasche :c , im Hause Nr . 3t)3
am Domplatze, im ersten Stockt, werden öf-
fentlich ve'steigcrt werden.

Lcubach am ,6. Juni i656.

Z. 78 ' . (2) ^ N r . 4 ,34.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte «n

Krain wird dem Jacob Zschurn, unbekannten
Aufenthalts, und semen gleichfalls unbekann-
ten Erben mltttlst gegcnwaruqen Edicts erinnert:
Es habe wider sie bei diesem Gcnchte Johann
Utschak die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklä'ung aller ausdcm Schuldscheine ll^ll).
3c> October ,796, ^ intab^ ,7. I u l l »797,,
pr. i33 ft. 9 kr. gcgcn die Besitzer des Hauses
Nr . 5, sammt Gancn ln dcr Tyrnau, und des
Waldantlmls Rect. Nr . 6 , Tv'nauerselts, dann
der ^sc,liei.,3j(n^.» Ncct, Nr, 3 i5 '/g zustehen-
den Rechte eingebracht, und um Anordnung
einer Tagsatzung gebeten, d,e hlcnnt auf den
12. September l. I - , früh 9 Uhr vor, dlesem,
Gerichte angeordnet wud.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Jacob Tschu'.n und seiner unbekannten Erben,
diesem Gerichte unbekannt,, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erl-landen abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ,hre
Gefahr und Unkosten den hieroctlgm Gerichts-.
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advocate« Or. Piller als Curator bestellt, mit '
welchem die angebrachte Rechtssache nach dec
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden weiden wird.

Jacob Ischurn und seine unbekannten Erben
werden dessm zu dem Ende erinnert, damtt sie
allenfalls zu rechter Zett selbst erscheinen, oder
lnzwischen dcm bcstlmixten Vertreter O>'. Piller
die Rcchtsbchcl^ an die Hanö zu geben, oder
auch sich scldst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wcgc einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich dle aus ihrer Verabsaumung entste-
hcnden Folgen selbst belzumessen haben werden.

Lalbach den ^. Juni 18)6.

Z. 780. ( , ) N r . Hi3Z.
Von dem k. k. Stadt ' und Landrechte in

Krain wird dem Anton Klem, unbekannten
Aufenthalts, und seinen gleichfalls unbekannten
Erben Mittelst gegenwärtigen Evicts erinnert:
ss habe wider sie bei diewn Gerichte Johann
Utschak die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklarung aller aus der Obligation clclo.
3. el ilNak. »5. November 179/», pr. 5uo fl.
qegen d«e Besiyer des Hauses Nr . 5 in der
Tyrnau, sammt Garten, und gegen die Besitzer
dts Waldamhclls Rect. N r . 6» Tyrnauerseits,
dann der Wiese ^5l-,li<?i-NÄi>lili, Nr . 3,5 V̂
zustehenden Ncchtc eingebracht, und um Üli-
»rdnung einer Tagsatzung gebete,', dic hiemit
«uf den ,2 . September l. I , früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet wird.

Da der 'Aufenthaltsort des Beklagten. An»
lon Rlem und seiner unbekannten Erben, diesem
Gerichte unbekannt, und .veil sie vielleicht aus
den k. k Erblandcn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ih,e Gefahr
und Unkosten den hierortigcn Gerichtsaduocaten
Dr. Piller als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Vnton Kl?m und seme unbekannten Erben
werden dessen zu dem Ende ermnert, eamii sie
«llcnfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, orer
maischen dem bestimmten Vertreter Dr-. PMcr
die Rechtsbehelfe an dle Hand zu geben, oder
auch sich lelbss einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhauot im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sick die aus ihrer Vcrab!aumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Laibach d?n 4. I u m i5Z6.

3- 769« (3) Ns. 4 i32 .
Von dem s. k. Stadt- und?andrecht« «n

Kram w»rd dem Johann Thomz, unbekann-
ten Aufenthall/s, und semen unbekannten Er-
ben mmelil qegenwartlgln 3d»cts erinnert: E<
h^be a>lder sie b?» bles.m Gerlchte Ioh . Uts«ak
d»e Klage auf Verjährt- und srlosckenerlla-
rung aller aus der Hchuldobltaation äclo. 2^).
Banner, elinl.«k. Z i . März 17g,, pr. , 0 0 « . ,
dann auch au« der Ueberqabs - Urkunde äclo.
2̂ 4. Octoblr 1794, und 3<ssll)N ^lclo. 22. Iu»
l» «795, wider dle Besitzer der Wiese ^»c l^ r -
najullll.ii Rect. N r . Z i5 ' / g , und des Wald-
anlhellS Rect. N r . 8 l ilprnau?rse»ts, zustehen-
den Rechte tlnglbracht, und um Anordnung
emer Tags<'yung gebeten, d»e h»em»t auf den
12. Geplembir l. I . , früh 9 Uhr vor ditsell»
Gerichte «n^eordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Jo-
hann Tomz und semer unbekannten srben, die«
sem Gerichte unbekannt, und well sie vlelllicht
au« den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf »hre
Gefahr und U^sotten den blerortigen Gerichts-
aduocaten Or. Piller als Curator bestellt, m»t
welchem d,e angebrachte Rechtssache nach dt«
begehenden Gerichte-Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Johann Thomz und seine unbtkannten
E^ben weiden dessen zu dem E^de erinnert,
damn sie <^llenf^llli zu rechter Zeit selbss erschei-
nen, oder lnzwNHen dem bestimmten Vertre-
ter Dr. Plller Nechtsbekelfe an die Hand z«
g blN, odel auch siH seld>1 einen aridernSach»
waltcr zu befltllcs, und dlesem Gerichte nam«
haft zu machen, und überhaupt »m rechtlichen
oidnungsmaß>g,n Wege nnzuschreltcn wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihre«
Verabsaumung e^tli.henden Folgm selbst bek
zum.sscn haben werden.

lalbach am 4. Juni i836.

Aemtliche V^erlautbarunüen-
Z. 769» (')

C o n c u r s .
Zur Besetzung einer bei der k. k. illyri«

schen Provinzial Sraatsbucbhaltung in Lalbach
in Erledigung gekommenen beeideten unentgelt«
lichen Practicantenstelle wird hicmtt der Concurs
b,s 3o- Jul i i936 mit dem Beisätze ausgeschrie-
ben, daß diejenigen, welche diesen Posten zu
erhalten wünschen, ihre e»genhand,g geschriebe«
»:en, gehörig insiruirten, an das hohe k. k. Ge-
neral-Nechnungs-Directorium in Wlen stylisir«
ten Glsuche um so gewisser inner der gesetzten
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Frist bei der Staatsbuchhaltung hicr einzurei-
chen haben/ alö auf die nach diesem P»äclusiv-
Termm einlangenden Gesuche keme Rücksicht
genommen werden wird. — Dle Cvmpetcnten
haben sich legal auszuweisen: a) über das Le-
bensalter; d) über dle m»t gutcm Fortgang zu-
rückgelegten philosophischen Sludlen; o) über
eme gute Moralität; cl) übertcn leö'gcn Stand;
«) über einen gesunden Kö'pcr; f) über den
Besitz der landesüblichen Sprache; x) über die
jowohl ununterbrochene, als entsprechende Be-
schäftigung seit dem Austritte aus den Studien,

oder emem seither anderwärts geleisteten Dien«
ste/ und n) über dle Subsistenz während der
Praxis. — Auch wird erinnert, daß die Com-
pttcnten sich einer Prüfung aus der Arithmetik
in ganzen und gebrochenen Zahlen, besonders
aus dcn Proportions»Rechnungen, aus den
allenfalls angegebenen fremden Sprachen, und
aus dem schriftlichen Aufsatze zu unterziehen,
und überdlcß auszuweisen haben werden, daß
sie mit ^einem Beamten der illyr. Staatsbuch-
haltung in naher Verwandtschaft oder Schwä»
gerschaft stehen. — Laibach am »6. Juni iö26.

Z. 729. ( ,)

l i c i t a t i o n s . A n k ü n d i g u n g .

Das f. k. Marine«Ober5kommando machet allgemein bekannt, daß am 9 . , 10 und , , .
des kommenden Monats Auauss, Vormittags um 10 Uhr, in dem gewöhnlich,n Gaale de<
Marme Arsenals dle Versssi,;erung der untenblscknebenln, für die Marine im Mll>tär-Jahre
16)7 erforderlichen und einzuliefernden »rt lkel, zur Ulberlassung an d«e Vefibiethenben
S t a l l haben nnrd.

Um bei der kicltation zugelassen zu werden, müssen die 3heilnehmer das in dtr Tas
belle beme'kie Reugeld erlegen, und ble Ersteher d<r Lieferungen dle ebenfalls ausgewi«,
f ne sautlon leisten«

Reu- sontracts'
k i e f e r u n g s - k o n t r « c t < S'lder Eaulion

— ^— !
österreichische i ire <

am 9. « u g u s t :836 j

, fercken» und Tannenholz, und andere Gattuna.cn . . 2000 Hooo !
2 Faßbinderholz und Artikel 3t)0 600 !
I Rohe Metalle und verarbeitete Eisen« Waaren, als Na«

yel, Schierien :c. :c. . . . . . . « ' « . Zooo 6000
4 Kl,^schmiede-Waaren verschiedener Gattung . . . . ^ l ) z g ^ «
5 Kupfergerathe ,«c> 2ä«

- 6 ^Holzkohlen i5oc> Zooo ,

am i o . Augus t i636 ^

" 7 Sch'lfrohr ,5a I20 ^
g Maurer« Mater»ale ßoc, t^o

o ^ Beleuchtung«-Art,s«l ^ ^ ^ ^
,0 Tbeer, Pech, Ulischlitt und Harz I2"n 2^00

^ ^, Farben- und Mahler, Artckel ^00 öoa 1
^2 itder-Waaren Zoo h ^ '

am i l . A u g u s t i656

tZ S,qel» Leinwand « » « I000 6o<)Q !
14 Kan, lc" Materialien , . L00 zßftl) !
^ Verschiidilie Attckel boo z,ocz
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Gammtliche Contracts «Bedingniffe und d,e damit verbundenen Obliegenheit«« sind in
der Llcitatlüns» Vnzelge Vette i <2ä, vom 3o. M a i 16Z6, enthalten, und dltse ist bei dem
k» k. Mil i tär-sommando ,n Lalbach ersichtlich.

Blnedlg am Zo Ma, i836.
Der Oder-Commandant der k. k. Mar ine :

H a m i l t a r M a r q u r s P a u l u c e i ,
V>ce« Ndmiral.

Der Oberverwalter und öcon. Arsenals, Rl f .
J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

3 . 7 9 4 - ( 0 N l . " 2 ° / . ^ X, >I.
C o n c u r s .

. Bei dem k. k. Granj'Zollamte zu Ste-
phan,, »st dle stelle des Einnehmers mit dem
Gehalte jährlicher Zoo st., freier Wohnung,
nnd der Verbindlichkeit zur sautionsleistung
im ' haltsbelrage provisorisch zu besehen. —
Diejenigen, welche sich um o>ese oder eine hie»
durch ln Erledigung kommende ähnliche Stelle
m»t gleichem oder gerlngerenG'halte bewerben
«ol len, haben sich über chre bl^heii^e Dienk»
^istung, »hre tadelfreie Mora l i tä t , über d,e
Kenntniß der Zollmantpulation und des Rech«
nungswesens, ferner über d»e Kenntniß der
italienischen und der kralmfchen, oder einer
Qndern slavischen Sprache auszuweisen, und
ihre G«suche im vorgeschriebenen D«enst'Vt>je
längstens bls l 2 . Ju l i l. I . , bei der t. k. Ea,
meral-Bez»rks»Verwaltulig »n T>»est einz'lrei«
<hen. — Von der f. k. »llyr. <?amlval>G<fal«
l ln-V«rwakung Laibach am i3 . I u n l i826.

Z. 79s. ( l ) Nr . I42.
Von der s. k. B<rggeriHts-! 3ubss«tutlon

i n lalbach wird bekannt gegeben, baß daselbst
am 3c>. Iu l» V . J . , Vormittags um 9 Uhr,
wegen Verfrachtung der Idrlaner Gergwerks-
Producte von Oberlalbach nach Wien , oder
UnFalle es vorgezogen werden sollte, i>on Ober-
lalbach nach Gray für das Milltärjahr 16)7 ,
ein« Minuends'-L'cltatlon «n Verbindung nnt
sch'riftllchen Offerten abgehalten wrrdes,, und
daß diese Offerle, welche eist bei der?>cttatlVN
«ntsilgelt werden, d»e verbindliche Erklärung
enthalten müssm, für den angebothenen Fracht»
pr,is auch da^N noch die Lieferung zu über'
nehmen, wenn bei der ?»c>tanon te,n niederer
Preis erzielt, werden könnte. — Die 8>clta-
tlonstBedlngn'sse sind täglich in ocr Amtskanz«
lei der k. f.. Verggerichts-Substitution emzu«
sehen. — Ita'bach am 17 I u ^ i l636.

Z. 777- (2> Nr. 786K
K u n d m a c h u n g .

2«. Folge Bewilligung der löblichen k. k.

Cameral-Bezirks'Verwaltung in Laibach, werden
in der Amtskanzlci der k. k. Nellgionsfonds-
herlschafr Sittich am 3o. I u m ,836, Vormit-
tags 0011 10 >>is 12 Uhr, bciläusig 161 Metzen -
Weihen, 65 Metzcn Korn , 6 Metzen Gerste,
6^4 Mctzcn Hafer, 12 Metzen Hirse, mittelst
öffentlicher Versteigetung gegen bare Bezahlung
veräußert werden, wozu Kauflustige hiemit ein-
geladen werden. — K. K. Verwaltungsamt
Sittich am ,4. Juni l6 )6 .

Z. 766. (3) N r . GQ06/XVI.'
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Der W^ldüberg.hers > Posten an den ver-
einten Fondsgütern zu Landsiraß kömmt einst-
weilen vertretungsweise zu besetzen. — D«e
diesem Posten anklebenden Bezüge bestehen in
dem Gehalte jährlicher ,5o st-, »n einem Brclin-
holz, Deputate jährlicher 6 Nledcröst?rrcich,sch?n^
Klafter Vuch?nscheiter, und in der Natura l '
Wohnung im Plettcrjacher Schloßgebauo.'. —
Diejenigen Bitlwcrber, welche die für diesen
Posten erforderlichen Eigenschaften / woruntee
vorzüglich eine untabeloafle Moralität und ei»
n« starke ?e>bee-3onstltution gehören, besitzen,
habln ,hre Gesuche längstens b,s Ende Juni
d. I . bc» dieser k. k. CalneralBezirks-Verwal»
tung, und zwar, wenn sie schon ,n einemStaats«
dlenste stehen, durch ihr vorgesetztes Amt e-n-
zubrmgcn, wobei sich auch über die bisher ge«
letssiten Dienste legal auszuweisen »st. — Von
der k. k. kameral-Bezirks - Verwaltung. La»,
bach am 7. Juni l836.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 79a. (>) ^u5t. Nr. ?54>

E d i c t .
M e Jene, die bei 5?m Verlasse des zu Groß«

laag verstorbenen Georg Pader, aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtiget zu seyn glauben, haben bei rer oießfalls
auf den ,6. Juli l. I . , früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumten Liquidations, und Abhand»
lungstagsatzung zu «'scheinen und ihre Ansprüche
geltend zu machen, widrigens sie sich die Folgen
teS §. 6,4 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben,

Bezirksgericht Weixelberg den 22. Mai »626.


